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1 ALLGEMEINES 

Am Standort des traditionsreichen Gasthauses und Hotels Luisenhöhe in der Gemein-
de Horben bei Freiburg im Breisgau, will die Gesundheitsresort Schwarzwald Luisen-
höhe GmbH & Co. KG, GRSL Köln, ein modernes Resort-Hotel mit 61 Zimmern und 
22 Suiten, Wellness-/Fitness-Bereich, Innen- und Außengastronomie, zwei Veranstal-
tungsräumen sowie Tiefgarage und Außenanlagen errichten.  

Zur Erreichung einer optimalen Lösung dieser Aufgabenstellung wurden im Rahmen 
einer Mehrfachbeauftragung fünf regional und überregional renommierte Architektur-
büros eingeladen, entsprechende Konzepte und Entwürfe einzureichen. Das Preisge-
richt empfahl dem Auslober einstimmig, die Arbeit des Büros Geis und Brantner aus 
Freiburg mit dem ersten Rang zu würdigen und der weiteren Entwicklung des Projekts 
zugrunde zu legen.  

Durch die 4. punktuelle Änderung des Flächennutzungsplans wurden die Vorausset-
zungen geschaffen, das auf dem Grundstück des traditionsreichen Hotels und Gastro-
nomiebetriebs Luisenhöhe geplante neue „Gesundheitsresort Schwarzwald Luisenhö-
he“ zu entwickeln.  

Gem. § 6a (1) BauGB besteht die Verpflichtung eine zusammenfassende Erklärung 
mit Angaben zur Art und Weise der Berücksichtigung der 

 Umweltbelange 
 Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
 geprüften Planungsalternativen 

zu erstellen. 

2 VERFAHREN 

Die punktuelle Änderung des Flächennutzungsplans wurde im Regelverfahren aufge-
stellt. Dies bedeutet, dass eine zweistufige Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
durchgeführt sowie ein Umweltbericht erstellt wurden. 

Verfahrensablauf: 

31.01.2017 Empfehlung an die Verbandsversammlung durch den Gemeinde-
rat Horben: Aufstellungsbeschluss und Beschluss der Frühzeitigen 
Beteiligung nach §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB 

03.04.2017 Verbandsversammlung: Aufstellungsbeschluss und Beschluss der 
Frühzeitigen Beteiligung nach §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB  

28.06.2017 - 
11.08.2017 

Durchführung der Frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit  

Schreiben vom 
23.06.2017 mit 
Frist bis 
04.08.2017 

Durchführung der Frühzeitigen Beteiligung der Behörden und 
sonstiger Träger öffentlicher Belange. Die Behörden werden auf-
gefordert zu Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung 
Stellung zu nehmen (Scoping). 

22.03.2017 Verbandsversammlung: Behandlung der in der Frühzeitigen Betei-
ligung eingegangenen Stellungnahmen und Offenlagebeschluss 
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04.06.2018 –
06.07.2018 

Durchführung der Offenlage 

Schreiben vom 
24.05.2018 mit 
Frist bis 
06.07.2018 

Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belan-
ge 

20.12.2018 Verbandsversammlung: Behandlung der in der Offenlage einge-
gangenen Stellungnahmen und Feststellungsbeschluss  

3 BERÜCKSICHTIGUNG DER UMWELTBELANGE 

Im Rahmen der Flächennutzungsplanänderung wurde durch das Büro Faktorgrün aus 
Freiburg ein Umweltbericht erarbeitet, um die Eingriffe zu dokumentieren und Vor-
gaben für den nachgelagerten Bebauungsplan zu formulieren. Für den Ände-
rungsbereich wurde ein Steckbrief mit den wesentlichen Auswirkungen auf die 
einzelnen Schutzgüter erstellt. Daraufhin wurden Empfehlungen für die Vermei-
dungs-, Minimierungs- und Kompensationsmaßnahmen erstellt.  

4 BERÜCKSICHTIGUNG DER ÖFFENTLICHKEITS-, BEHÖRDEN- UND TRÄGERBE-
TEILIGUNG UND ERGEBNIS DER ABWÄGUNG 

Im Rahmen der Abwägung der Stellungnahmen der Öffentlichkeit, Behörden und Trä-
ger öffentlicher Belange wurden verschiedene Anregungen in die Planung übernom-
men. Andere Bedenken und Anregungen wurden nach Abwägung aller öffentlichen 
und privaten Belange gegeneinander und untereinander zurückgewiesen. Die wich-
tigsten inhaltlichen Bedenken und Anregungen sowie die jeweiligen Abwägungsbe-
schlüsse hierzu lassen sich folgendermaßen zusammenfassen: 

Die untere Baurechtsbehörde hat in seiner Stellungnahme darauf hingewiesen, dass 
die Gemeinde ein Eigenentwickler im Sinne der Raumordnung ist und der Bedarf 
für ein Hotel in dieser Größenordnung näher darzulegen ist. In enger Abstimmung mit 
dem Regierungspräsidium konnte jedoch erörtert werden, dass das Vorhaben trotz der 
Funktion der Gemeinde Horben als Eigenentwickler mit den Zielen und Grundsätzen 
der Raumordnung vereinbar ist, insbesondere weil es sich um die Wiederbelebung 
des Traditionsstandortes handelt. Aus demselben Grund wurde auch die Forderung 
nach einer Standortalternativenprüfung zurückgewiesen, da dies im Widerspruch 
zum eigentlichen Planungsziel der Gemeinde steht: der Wiederbelebung eines beste-
henden Hotelstandortes. Zur Klarstellung wurde die Begründung zur FNP-Änderung 
um die Standortvorteile ergänzt.  

Durch die Baurechtsbehörde wurde gefordert, dass die Flächenneuinanspruchnahme, 
insbesondere die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher Flächen, näher dargelegt 
wird. Dies wurde berücksichtigt und in die Begründung eingearbeitet. 

Die Gemeinde Au wies auf die Ergebnisse der Teilfortschreibung des FNPs zum The-
ma Windkraft hin, da der Standort Illenberg in der Teilfortschreibung als potenti-
ell geeignet für Windkraftanlagen eingestuft wurde und zu diesen Anlagen ein ent-
sprechender Abstand eingehalten werden müsste. Da es sich bei der Hotelnutzung je-
doch um eine Fortführung der bestehenden Nutzung handelt, erkennt die Gemeinde 
jedoch keinen Konflikt zwischen den beiden Nutzungen. Auch hierzu wurde die Be-
gründung nach der Frühzeitigen Beteiligung weiter ergänzt.  




